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Unerwartete Todesfälle .......................................................... 171
Notfall bei Juri Nowalski ......................................................... 173
Selbstbestimmung und Patientenrechte ............................... 174
Folgen der Chemotherapie bei Johanna Fiedler ...................... 180

Rehabilitationsmedizin ist mehr als reine Reparatur ................ 183
Die Mitarbeiter und Routinen in der Rehabilitationsklinik 183
Besonderheiten in einer Rehabilitationsklinik ..................... 187
Bereiche und Aufgaben abseits der Routine ......................... 188
Die Rolle des Arztes und des Personals ................................. 192
Die vier Säulen der Prävention oder Vorbeugung eines
Rückfalls ................................................................................. 193
Visiten und Improvisation .................................................... 200
Die Köchin Susanna Kirsch verliert ihr Riechvermögen ......... 203
Die Finger einer Klavierspielerin versagen .............................. 206
Musik als Therapie und Folgen der Schwerhörigkeit .............. 211
Diagnose Burn-out und der heutige Mangel an Zeit ........... 218
Voraussetzungen für gelingende Rehabilitation ................... 223
Rehabilitation bei psychischen Erkrankungen ..................... 226
Rehabilitation und Herausforderungen im Alter ................. 229
Qualitätssicherung in der Rehabilitation .............................. 241
Harninkontinenz und Scham bei Harry Vogel ....................... 243
Wie wichtig ist die Nachsorge? .............................................. 250
Hoffnung auf ein Wunder: Christian Zisenis ......................... 253
Inklusion und die soziale Kraft von Sport und Schule ........ 262
Welche Klinik ist die beste? ................................................... 276
Palliativmedizin und Rehabilitation – ein Widerspruch? .... 278
Schlaflos in Bad Lippspringe: Der Fall des
Dr. Christian Tal ..................................................................... 281

Ausblick – für eine neue Kultur des Helfens ................................ 285

Noch ein paar Punkte, die mir wichtig sind ................................ 299

6

Lu?bbe:Bosch  13.09.2017  13:04 Uhr  Seite 6
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